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ubwiſſen Machdem hr, 
Monigl. Maſeſtaͤt / 

unſer Allergnaͤdigſter Moͤ⸗ 
nig und err / ſich dieſen 
Vanden genaͤhert / und zweiffels⸗ ohne 
auch dieſe Stadt im kurtzen zu erſuchen 
in Snaden geruhen wird; Mannenhero 
zu Bezeigung gebuͤhrender reude und 
unterthaͤnigſter Ehrerbietung die Moth⸗ 
durfft erfordern wil / daß Dieſelbe ordent⸗ 
lich und zierlicher Weiſe eingeholet und 
empfangen werde; Als wil S. Math alle 
Buͤrger und &inwohnere dieſer Stadt 


fleißig ermahnet haben / ich hierzu kegenſt 
obſte⸗ 


obſtehende Moͤnigl. Knkunfft gefaſt und 
fertig zu machen / für allen Bingen aber 
daran zu ſeyn / daß fo wol bey Moͤnigl. 
Majeſtät nkunſſt und Vinzug / als 
auch zur Zeit der nweſenheit alles 
ordentlich / ſtill und friedlich zugehen / und 
zu ir⸗keinem ader / Zanck / Anfuge und 
Widerwillen im geringſten keine Urſach 


noch Anlaß gegeben werden / ſondern alle 


und jegliche Jung und Alt ſich vernuͤnff⸗ 


tig und beſcheidentlich / fo wol kegenſt die 


ankommende und der Seit anweſende 
Herren und Baͤſte / als auch unter ſich 
betragen / und alſo verhalten mögen / daß 
ein geruhſamer Zuſtand allerſeits in Sieb 
und Hinigfeit erhalten / und alle Unge⸗ 
legenheit vermieden bleibe. Da denn 
die jenige / welche es emen 4 
PP 


mit einer 11 Cavalcade ſich zu 
Præſentiren und Selbige einzuholen ge⸗ 
faſt machen / ſich zeitig und in guter Ord⸗ 
nung unter ihren Standarten auſſerhalb 
der Stadt ſtellen werden; Wie andere 
Buͤrgerſchafft aber / welche unter die 
ahnen gehoͤren / auf den erſten Trum⸗ 
melſchlag ein jedweder unter ſeiner Nahne 
bey feinem Elnter-Offcirer und darauf 
mit demſelben beym Mauptmann ſich 
einfinden / und nicht abzuwarten haben 
werden / daß zum andern mahl das Spiel 
geruͤhret werde. Dem andern Holck 
aber wird hiemit ernſtlich verboten / wann 
der Königl. Einzug ſeyn wird / die Bar 
fen Bruͤcken und höre durch uͤber⸗ 
machtes Sedraͤnge zu belemmern und 
unfrey zu machen. F 
ER Meil 


el auch bey der Belegenheit des 
Auf⸗ und Abziehens der Wache offter⸗ 
mahls Unordnung verſpuͤret worden / 
als wird hiemit kund gethan / daß ſo hald 
zur Serfammlung das Spiel geruͤhret 
werden wird ein jeglicher ſich alſobald 
unter ſeiner Mahne / unerwartet eines 
mehreren Prummelſchlages / zu ſeinen 
Unter ⸗Officirern verfuͤgen / und die⸗ 
ſelben ſich ferner zum Wauptmann be⸗ 
geben werden / welcher umb die Stunde 
und an den Ort ſo ihm von dem Dber- | 
acht⸗Merꝛn wird angedeutet werden / 
fort marchiren und aufziehen wird. 
And weil auch bey Stellung der 
Compagnien und im Marchiren viel 
unnuͤtz und unnoͤthiges Schieſſen fuͤrzu⸗ 
== 2643 gehen 
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gehen pfleget woraus offtermahls Scha⸗ 
de / Widerwillen und Ungluͤck entſtehen 
kan / und ſolchem fuͤrzukommen / und boͤſe 


Srempel welche hiedurch die ankom⸗ 
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mende nehmen koͤnnen zu verhuͤten / der 


Obrigkeit Ampt erfordert; Demnach 


thun Mir hiemit alle und jedermaͤnnig⸗ 


lich ermahnen und gebieten / daß ſie des 


Schieſſens in der Stadt / es ſen aus oder 
vor den WMaͤuſern / auf den Daſſen / bey 
den Speichern / oder wo es tolle nicht 


allein vor / ſondern bey KEnkunfft und 


Anweſenheit Ihr. G onigl. Mafeſtat 
ſich enthalten, bey Straffe der Mafft 


auch anderen ſchweren Straffen / nach 
Belegenheit des Berbrechens. = 
Machdem auch offters aus den Wein⸗ 


Vier und anderen Schenck Zaͤuſern Sr 
ni 


der / Janck und Unglück ſich zu erheben 
pfleget; Als thun Wir hiemit anbe⸗ 
fehlen und auferlegen / daß ſich keiner un⸗ 
terſtehen ſoll weder binnen noch auſſer 
Mauſes oder Kellers länger biß an 9. 
Uhr Kbends Daͤſte zu ſetzen / und ſollen 
nach 9. Mhr alſobald alle Schenck⸗Haͤu⸗ 
fer zu⸗ und geſchloſſen ſeyn / ben 10. Marck 
Straffe unablaͤſſig allemahl verfallen. 


Wa etwan (welches BOT gnaͤ d. 
diglich verhuͤten wolle) eine Meuers⸗ 
Poth aufgehen oder ſonſt einige HAnruhe 
ſich zutragen moͤchte / fo ſoll ein jedweder 
ſchuldig ſeyn / alſofort eine Baferne mit 
einem Wichte vor feinem Mauſe auszu⸗ 
hencken / oder da es beqvemer fallen moͤch⸗ 
te / eine brennende Mackel fur ſeine uͤre 

zu 


zu ſetzen / und feine inder und Beſinde | 
im Haufe zubehalten] damit andere / die 
zum retten und zu ſtillen gehoͤren / nicht ge⸗ 
hindert und durch den Julauff des un⸗ 
dienlichen Wolckes nicht groͤſſer Hufflauff 
oder Schade geurſacht werde. Wor⸗ 
nach ſich ein jeder zu richten und fuͤr 
harter Straffe zu huͤten wiſſen wird. 
Wegeben auf Unſerm Mahthauſe den 


10. Martii Anno 1698. 


in 
* 
* 
117 
. 


— nn SEE —3 
“ Mr ud 


2 — —ů 
— —— gern 


U 
1 
1 
K 
4 
B 
I 
1 
2 
12 


= Matß 
drr Stadt Danzig. 


